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Einer geht 
durch die Stadt

. . .  und ärgert sich, dass die
Frau im Fahrschulauto vor ihm
den Blinker beim Abbiegen nicht
benutzt. Was das wohl für ein
Fahrlehrer ist, fragt sich EINER

WWas, wann, woas, wann, wo

Vereine und Verbände
Heimatverein: 14.30 bis 17.30 Uhr
Strickkreis auf der Deele im Hei-
mathaus.
DRK-Altentagesstätte: 15 bis 17
Uhr Cafeteria.
Sängerfreunde Borgholzhausen:
19.30 bis 21.30 Uhr Übungsabend
im Obergeschoss des Bürgerhaus.
Heimatmuseum: 15 bis 18 Uhr
geöffnet, � 76 00.
Kulturverein: 20 Uhr Versamm-
lung im Ladencafé Schulze.

Für Kinder & Jugendliche
CVJM: 17.30 bis 19 Uhr Jungschar
für Sechs- bis Zwölfjährige im
Jugendzentrum Kampgarten.
Jugendzentrum Kleekamp: 18 bis
22 Uhr offene Tür mit Internetcafé
(ab zwölf Jahren), ab 19 Uhr
warme Küche.

Familien-
Nachrichten
Geburtstage
Renate Johnson, Wiesenstraße 7,
73 Jahre.
Frieda Vollriede, Haus Ravens-
berg, 90 Jahre.
Ursula Wischmeier, Osningstraße
15, 70 Jahre.

»Eine tolle Entwicklung«
Borgholzhauser CDU-Mitglieder treffen sich zum 65. Geburtstag
B o r g h o l z h a u s e n

(WB). Seit nunmehr 65 Jahren
gestaltet die CDU Borgholz-
hausen aktiv die Kommunal-
politik mit. Zu diesem Geburts-
tag trafen sich die Mitglieder
der Ortsunion im Hause Hage-
meyer-Singenstroth.

Jubilarehrung bei der CDU (v.l.): Ralph Brinkhaus,
Volker Bartling, Reinhard Diekmann, Ludwig

Schmitt, Regina Hartlage, Gerhard Horst, Klaus-Die-
ter Beste, Günter Steinbrügge und Arnold Weßling.

Zu Beginn gedachten die Mit-
glieder des vor wenigen Tagen
verstorbenen ehemaligen langjäh-
rigen Bürgermeister Heinrich
Knaust. Vorsitzender Arnold Weß-
ling wies darauf hin, dass vor der
kommunalen Neuordnung 1969 in
fast allen Ortgemeinden die CDU
den Bürgermeister stellte und
auch nach der Zusammenführung
des Amtes Borgholzhausen zur
jetzigen Stadt die bei weiten meis-
ten Bürgermeister der Union ange-
hörten.

Die positive soziale und wirt-
schaftliche Entwicklung Borgholz-
hausens (frühzeitige Ausweisung
von Gewerbe und Wohngebieten)
sei maßgeblich durch voraus-
schauendes Handeln in den letzten
65 Jahren mitgeprägt worden.
»Das positive Gesicht der CDU
wird von den Mitgliedern vor Ort
bestimmt. Die Werte, für die sie
stehen, und die Orientierung an
den Problemen der Menschen sei-
en ein Garant für Gute Lokalpoli-
tik«, sagte Ralph Brinkhaus, Mit-
glied des Bundestages und Kreis-
vorsitzender der CDU.

Den Jubilaren, die seit 25 oder
40 Jahren das Profil der Borgholz-
hauser CDU mitgestalten gratulier-
ten Arnold Weßling und Ralph
Brinkhaus. 

Erich Nachstedt berichtete in
einer Präsentation über die Grün-
dung des Ortsverbandes am 30.
März 1946. Die ehemaligen CDU-

Bürgermeister und Landräte vor
der Gebietsreform von 1969 wur-
den in der Präsentaton für ihre
hervorragende Arbeit in der Kom-
munalpolitik gewürdigt. Die The-
men im Wahlkampf von 1964
waren den heutigen Themen der
Kommunalpolitik ähnlich, wie die
Sanierung des Freibades und Ver-
besserung von Sporteinrichtun-
gen.

Für 25-jährige Mitgliedschaft
wurden geehrt: Volker Bartling,
Hermine Beckebanze, Klaus-Die-
ter Beste, Hanna Brune, Regina
Hartlage, Elisabeth Jäckel, Käthe
Pali, Michael Perstrup, Heinrich
Poggemann, Waltraut Redecker
und Günter Steinbrügge. 

Für 40-jährige Mitgliedschaft
wurden geehrt: Manfred Augustin,
Herbert Brune, Reinhard Diek-
mann, Ulrich Ermshausen, Rolf
Hellweg, Gerhard Horst, Karl-
Heinz Letzner und Ludwig
Schmitt. 

Glücklose Glücksbringer
Bestand der Rauchschwalben hat im Kreis Gütersloh abgenommen - Biologische Station bietet Nisthilfen an

G ü t e r s l o h /
B o r g h o l z h a u s e n  (WB/ju-
ma). Die Rauchschwalbe gilt
allgemein als Glücksbringer.
Nicht nur deshalb ist sie auf
vielen Bauernhöfen heute
noch gern gesehen. »Ihr Be-
such wird jedoch immer selte-
ner«, so der Landwirtschaftli-
che Kreisverband Gütersloh.

Auch wenn die Rauchschwalbe in NRW noch weit
verbreitet ist, hat ihr Bestand in den vergangenen 20

Jahren stark abgenommen. In der roten Liste wird sie
deshalb als »gefährdet« eingestuft. Foto: Stemmer

Günter Steinbrügge zeigt Nistplätze der Vögel. 

Auch wenn die Rauchschwalbe
in Nordrhein-Westfalen noch weit
verbreitet ist, hat ihr Bestand in
den vergangenen 20 Jahren stark
abgenommen. In der roten Liste
wird sie deshalb als »gefährdet«
eingestuft. Gerade landwirtschaft-
liche Betriebe wie die von Günter
Steinbrügge sind bevorzugte
Wohnlagen für die als Glücksbrin-
ger bekannten Vögel. Jedes Jahr
kann der Piumer Landwirt sechs
Nester an und in seinem Stall
zählen. Er gehört zu den wenigen
Landwirten, die Schwalbenpaare
noch live erleben können. Um das
zu ändern, stellt die Stiftung West-
fälische Kulturlandschaft den

Landwirten im Kreis in Zusam-
menarbeit mit der »R+V Versiche-
rung« kostenlos Nisthilfen zur Ver-
fügung. »Diese sollen in Ställen
angebracht werden, um den
Rauchschwalben den Nestbau zu
erleichtern«, erklärt der Kreisver-
bandsvorsitzende Arnold Weßling.
Die Nisthilfe ist im Prinzip eine
kleine Plattform mit einer Grund-
fläche von ungefähr 15 mal 15
Zentimeter aus Holz mit Geländer
und vorgebohrten Löchern, damit
sie an der Wand aufgehängt wer-
den kann. »Handwerklich ge-
schickte Menschen können diese
auch selbst bauen«, so der Land-
wirtschaftsverband.

Zudem ist ein Flyer erhältlich, in
dem Anregungen gegeben werden,
wie den Schwalben mit einfachen
Mitteln geholfen werden kann.
»Schon ein geöffnetes oder gekipp-
tes Fenster kann den Tieren zei-
gen: Hier sind wir willkommen!«,
unterstreicht der Vorsitzende. Die
Rauchschwalbe ist in der Region
in der Regel zwischen April und
September anzutreffen. Sie ist ein
Zugvogel und verbringt den Win-
ter im südlichen Afrika. »Die Vögel
kommen frühesten Ende März«,

weiß Weßling. »Bei
uns auf dem Hof
werden ‚zig’
Schwalben groß.«
Er freut sich, wenn
das Gezwitscher der
Vögel richtig fröh-
lich ist. Anfang Mai
starten die Eltern
mit dem Bau ihrer
kunstvollen Nester.
Dann beginnt die
erste Brutperiode.
Ihre Nester legen sie
bevorzugt in Ställen,
Scheunen und ande-
ren Hofgebäuden
an, sofern gute Ein-

und Ausflugmöglichkeiten vorhan-
den sind. Im Juli beginnen die
meisten Rauchschwalbenpaare
mit einer zweiten Brut. Rach-
schwalben ernähren sich von
Fluginsekten. »Schätzungsweise
120 000 Fliegen und Mücken sind
zur Aufzucht der Schwalbenbrut
erforderlich«, erläutert der Vorsit-
zende. 

Interessierte Landwirte können
Nisthilfen und Flyer - solange der
Vorrat reicht - direkt bei der
Stiftung Westfälische Kulturland-

schaft per Fax (02 51/4 17 51 75)
oder E-Mail (info@stiftung-westfa-
elische-kulturlandschaft.de) be-
stellen. Die Nisthilfen werden ab
Montag, 11. April in den Ge-
schäftsstellen des Landwirtschaft-
lichen Kreisverbandes in Rheda-
Wiedenbrück (Bielefelder Str. 47,
� 0 52 42/92 08 02 03) und Halle
(Fliederstraße 4, � 0 52 01/
8 15 20), zur Abholung bereitge-
stellt. Informationen zu den oben
beschriebenen Projekten und zur
Arbeit der Stiftung insgesamt sind

im Internet unter www.stiftung-
westfaelische-kulturlandschaft.de
sowie telefonisch unter 02 51/
4 17 51 48 erhältlich. 

Die Stiftung Westfälische Kultur-
landschaft ist eine gemeinnützige
Stiftung des bürgerlichen Rechts.
Sie wurde im November 2005 vom
Westfälisch-Lippischen Landwirt-
schaftsverband gegründet, um ge-
meinsam mit Naturschutz und
Landwirtschaft neue Wege zur
Bewahrung und Entwicklung der
Kulturlandschaft zu gehen.

Frauenfrühstück
am Donnerstag

Borgholzhausen (WB). Am mor-
gigen Donnerstag, 7. April, treffen
sich die Landfrauen der Ortsgrup-
pe Borgholzhausen gemeinsam
mit den Mitglieder der evangeli-
schen Kirchengemeinde zu einem
»Frühstück für Frauen«. Beginn
ist um 9 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus.

Hauskatze
entlaufen

Borgholzhausen (WB). Am ver-
gangenen Wochenende ist an der
Bielefelder Straße eine grau-
schwarz-braun-getigerte Katze mit
heller Schnautze und Lätzchen
entlaufen. Sie ist zutraulich. Hin-
weise zum Aufenthaltsort nimmt
das Fundamt Borgholzhausen un-
ter � 0 54 25/8 07 54 entgegen.

Henrik Griese siegt
mit »Latina R«

Borgholzhausen (WB). Gleich
zwei Mal konnte Henrik Griese
vom RFV Cherusker bei der
Springprüfung Kl. S** der Ravens-
berger Pferdetage am vergange-
nen Wochenende siegen. Auf »La-
tina R2« sichterte er sich den
ersten Platz und so den großen
Preis der Detmolder, Privatbraue-
rei Strate und ungenannte Pferde-
freunde. Den zweiten Platz belegte
Kathrin Müller vom ZRFV Voss-
winkel auf »Shakespeare 68«. Den
dritten Platz entschied Griese auf
»Laskara R« ebenfalls für sich. 

Jazz-Sextett in Dissen
»Schampus Allstars« aus Soest treten auf

Borgholzhausen/Dissen (mp).
Jazzfans in der Region dürfen sich
erneut auf einen hochklassigen
Abend freuen: Samstag, 9. April
2011, gastieren ab 20 Uhr die
»Schampus Allstars« aus Soest im
historischen Bahnhof Dissen-Bad
Rothenfelde. Bei einer Flasche
Champagner feierte die Band im
Jahr 1961 im Altstadtlokal »Dr.
Jazz« in Düsseldorf ihre Grün-
dung, war dort jahrelang Szene-
band und zählt mittlerweile zu den
Urgesteinen im Revier. Unzählige
Auftritte im Fernsehen, Rundfunk

und bei Veranstaltungen folgten.
Routiniert und sicher mit Dixie-
land und Swing, Blues und Balla-
den in zum Teil neuem Arrange-
ment erspielt sich das Sextett die
Sympathien der Zuhörer bei Mo-
deration von Klaus Schmedtmann.
Weitere Informationen zu den Mu-
sikern Klaus Schmedtmann, Horst
Janßen, Giselher Spath, Bernd
»Jimmy« Jacobs, Samy Schimkus
und Peter Di Val gibts im Internet
unter www.schampus-all-stars.de.
Kartenreservierungen: Telefonisch
oder per Fax über 0 54 21/28 63. 

Urlaub vom Alltag
Wellnessoase Vitalobia feiert einjähriges Bestehen

Vitalobia-Inhaberin Sandra Leitz-Brüggeshemke feiert am kommenden
Freitag das einjährige Bestehen ihrer Wellness-Oase. Foto: Julia Mausch

Borgholzhausen (juma). »Ich bin
in Pium angekommen«, sagt San-
dra Leitz-Brüggeshemke. Am Frei-
tag feiert sie das einjährige Beste-
hen ihres Wellnessoase Vitalobia.
In den vergangenen zwölf Mona-
ten hat sie sich einen festen
Kundenstamm aufgebaut. 

Ob auf dem Kartoffel- oder
Weihnachtsmarkt, mit Flyern und
Informationsbroschüren war San-
dra Leitz-Brüggeshemke beinahe
auf jeder Ausstellung in Pium
vertreten. Ihr Engagement, so sagt
sie, habe sich ausgezahlt. In ihrer
Wellness-Oase bietet sie neben
Entspannungssystemen, Massage-
liegen und einem Solarium auch

Vibrationstrainer, Airnergy-Atem-
anwendungen und ein Kinderlern-
medium an. Petra Struff hat im
Vitalobia Kosmetikanwendungen
im Angebot. Das Konzept, was
hinter ihrem Geschäft steckt, ist
einfach: »Ich möchte dass meine
Kunden bei mir Urlaub vom Alltag
machen können. Dazu reichen
schon 20 Minuten aus«, sagt San-
dra Leitz-Brüggeshemke.

Eine große Feier ist nicht ge-
plant, dafür gibt es Rabattaktio-
nen. Gleichwohl lädt die Inhaberin
in einem kleinen Rahmen an
diesem Freitag Kunden, Freunde
und Interessierte ein. Ab 18 Uhr
bietet sie Pizza und Sekt an. 

Pflanzenbörse
der BUND

Borgholzhausen (WB). Zu einer
Pflanzenbörse lädt der BUND am
Samstag, 9. April, von 15 und 16
Uhr bei Sünkel am Klockenbrink
20 ein. Gartenfreunde können
überzählige Pflanzen aus ihrem
Garten mitbringen. Die Teilnahme
ist kostenlos und nicht an Mitbrin-
gen von Pflanzen gebunden.
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